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1. Umbewertung nach 1989/90 

 
Bis 1989 hatte die aus der DDR stammende Literatur in der damaligen sozialistischen 
Tschechoslowakei eine ideologisch bedingte Sonderstellung unter den Literaturen deutsch-
sprachiger Länder. Nach dem geschichtlichen Umbruch 1989/90 rücken sehr schnell andere, 
jahrzehntelang gezwungenermaßen vernachlässigte Literaten, Werke und Themen ins Blickfeld 
der slowakischen Germanistik. Was noch in den siebziger Jahren als eine erwünschte Brücke 
zur regimekritischen Literatur wahrgenommen wurde, verschwindet aus dem Blickfeld, da der 
Nachholbedarf aus den bis dahin gesperrten Gebieten als dringend empfunden wird und das 
Versäumte besondere Aufmerksamkeit verdient. Nach 1990 begeben sich selbst die früher für 
DDR-Autorinnen und -Autoren begeisterten Übersetzer, Vermittler und Forscher auf andere 
Wege und merken erst mit deutlicher zeitlicher Distanz, dass in Ostdeutschland nach der Wende 
eine auch für Kultur- und Literaturwissenschaftler spannende Situation entsteht.  

Diese kleine Studie wendet sich also den Leistungen der slowakischen Germanistik in einem 
Bereich zu, der in der Bilanz der letzten zwei Dekaden auf den ersten Blick am wenigsten inte-
ressant erscheint. Erst die Darstellung der slowakischen Forschungsarbeiten zu der in den vier 
Jahrzehnten vor 1990 in der DDR entstandenen Literatur kann ein komplettes Bild ihrer litera-
turwissenschaftlichen Reflexion in der Slowakei bieten, vor allem sollte den wissenschaftlichen 
Ansätzen der sechziger, siebziger und achtziger Jahre Aufmerksamkeit geschenkt werden. Zu 
viele Mosaiksteine des Bildes fehlen, wenn man sich bloß auf die letzten zwanzig Jahre bezieht.  

Auf der anderen Seite öffnete sich nach 1990 auch für die slowakische Germanistik ein 
neues Forschungsfeld, da schnell festgestellt werden konnte, dass die Kultur und die Literatur 
der DDR wider Erwarten nicht zusammen mit dem ostdeutschen Staat untergegangen waren 
und einen wichtigen Teil des kollektiven Gedächtnisses bilden konnten. Vor diesem Hinter-
grund überrascht die Geschwindigkeit, mit der nicht nur die literaturwissenschaftliche Erfor-
schung, sondern auch die literarische Übersetzung der ostdeutschen Werke in der Slowakei auf-
hörten. Genauso erstaunlich ist das beinahe gänzliche Verschwinden des entsprechenden Lehr-
stoffs aus dem Programm der Literaturseminare an den Lehrstühlen der slowakischen Hoch-
schulgermanistik.  

 
 

2. Nachwendezeit 
 
Der Bruch geschieht natürlich nicht von einem Tag auf den anderen. Noch in der zweiten Hälfte 
der achtziger Jahre konnten wichtige Studien, Übersetzungen und Nachworte zu Werkausgaben 
entstehen, beispielsweise die von Milan Richter und Ladislav Šimon herausgegebene Antholo-
gie jüngerer Lyrik der DDR Tréning vzpriamenej chôdze (1987), benannt nach Volker Brauns 
kritisch-engagierter Lyriksammlung Training des aufrechten Gangs, oder Ivan Cvrkals Nach-
wort zur slowakischen Ausgabe von Christa Wolfs Kassandra (1987) und sogar den Frankfurter 
Poetikvorlesungen der Autorin in der slowakischen Übersetzung von Magda Takáčová und Ján 
Boor oder Vincent Šabíks Nachwort zur slowakischen Ausgabe der Erzählungen Christa Wolfs 
unter dem Titel Nikde na svete [Kein Ort. Nirgends] (1988), übersetzt von Viera Juríčková, oder 
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Dagmar Košťálovás Studie Ingeborg Bachmanns Rezeption in der Slowakei und in der DDR 
(1988).  

Im Wendejahr 1989 erscheinen in Revue svetovej literatúry noch die von Peter Zajac 
und Ján Štrasser übersetzten „dramatischen Gedichte“ Heiner Müllers Opis obrazu. Gundlingov 
život Friedrich Pruský Lessingov spánok Sen Výkrik [Bildbeschreibung. Leben Gundlings Frie-
drich von Preußen Lessings Schlaf Traum Schrei] mit einem Begleittext der beiden Übersetzer 
Divadlo – báseň Heinera Müllera [Theater – Gedicht Heiner Müllers] (Zajac/ Štrasser 1989), 
der eine kompetente Erläuterung der Fragmentierung und Demontierung der dramatischen Form 
in Müllers anspruchsvollen Stücken bietet. Eine Veröffentlichung, die in den siebziger Jahren 
kaum vorstellbar gewesen wäre.  

Der Prosaband Eva Strittmatters Mai in Piešťany (1986), in dem sie Aufzeichnungen der 
Kuraufenthalte in der Tschechoslowakei nutzt, um erneut Antworten auf die Sinnfrage zu su-
chen, bleibt nicht ohne Echo in der slowakischen Literaturwissenschaft – der Germanist und 
Komparatist Milan Žitný reagiert mit einer Rezension in Revue svetovej literatúry (1989); eine 
kommentierte Lesung für den Slowakischen Rundfunk bereitet der Prešover Germanist und 
Übersetzer Ľudovít Petraško vor. Žitný lobt in seiner Rezension nicht nur die Spiegelung des 
slowakischen Alltags in Strittmatters Prosaskizzen, sondern auch ihre Lyrik. 

Anfang der neunziger Jahre werden noch vereinzelte germanistische Publikationen zum 
Themenfeld DDR-Literatur (vgl. Žitný 1990) und mehrere Rezensionen veröffentlicht, auf die 
hier weiter unten eingegangen wird. Die Studien der unmittelbaren Nachwendezeit sind offen-
sichtlich noch als Ergebnisse des vor dem Mauerfall bestehenden wissenschaftlichen Interesses 
aufzufassen. Ein Beispiel wäre die sehr kundige komparatistische Arbeit Ivan Cvrkals zum Gro-
tesken im Schaffen von Ján Lenčo und Helga Königsdorf (Cvrkal 1991).  

In neuem Licht erscheint in der neuen gesellschaftlichen Konstellation die immer wieder-
kehrende Frage, wie viele deutsche Literaturen es nach 1945 gab, verbunden mit der Problema-
tisierung des Begriffes der DDR-Literatur und ihres Nachlebens. Den Wandel der Wahrneh-
mung und eine veränderte Sichtweise auf die DDR-Literatur präsentieren kurz nach dem gesell-
schaftlichen Umbruch nur wenige Wissenschaftlerstimmen, die Bisheriges offen und kritisch 
hinterfragen. Unter den Stimmen dieser ersten Nachwendejahre fällt die des Germanisten, Nie-
derlandisten und Übersetzers Adam Bžoch auf. Wichtige Positionen werden bereits in seinem 
Aufsatz Koniec literatúry NDR [Das Ende der DDR-Literatur] (Bžoch 1991a) bezogen. Auf 
eindrucksvolle Weise vermittelt er dem slowakischen Leser zum ersten Mal übersetzte Under-
ground-Literatur des Prenzlauer Bergs und der Leipziger Szenenkultur in einem beinahe sug-
gestiven, weil eindringliche Erfahrungen eigener Studienzeit einschließenden Einführungstext 
mit dem Titel Odvrátená strana východonemeckej literatúry [Kehrseite der ostdeutschen Litera-
tur] (Bžoch 1991b). Bžoch macht auf die ideologiekritische Kraft alternativer Kultur kurz vor 
der Entdeckung der Stasiverstrickungen einiger Szenenmitglieder aufmerksam, die bald die Il-
lusion einer autonomen Subkultur zerbrechen lässt. Das Verhältnis der Boheme zur Diktatur de-
monstriert sich in den übersetzten Texten der selbstverlegten Szene-Lyrik und -Prosa (Prosatex-
te wurden durch Jana Cviková übersetzt) in diversen sprachkritischen Schreibweisen und Paro-
dien. 

 
  

3. Unterrichtsmaterial 
 
Um die Mitte der neunziger Jahre werden Themenfelder der DDR-Literatur vor allem in diver-
sen Lehrtexten und Unterrichtsmaterialien berührt, die von den bedeutenden Germanisten La-
dislav Šimon und Milan Žitný verfasst und für slowakische Mittelschullehrer von methodischen 
Zentren herausgegeben werden. Milan Žitný widmet sich im einleitenden Kapitel seiner Antho-
logie Nemecká próza po roku 1945 [Deutsche Erzählprosa nach 1945] (1997b) den Entwick-
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lungstendenzen der deutschen Erzählprosa nach 1945, darunter auch der Charakteristik der Be-
sonderheiten der Literaturentwicklung in der DDR (vgl. Žitný 1997b: 19-24). Seine Auswahl 
der Autorinnen und Autoren der DDR, die in Porträts und Textauszügen vorgestellt werden, 
kann man auch aus einer zeitlichen Distanz von fünfzehn Jahren, wohl mit einer Ausnahme 
(Helmuth H. Schulz), repräsentativ nennen: Anna Seghers mit Mŕtvi zostávajú mladí [Die Toten 
bleiben jung] (73-75), Erwin Strittmatter mit Divotvorca [Der Wundertäter] (75-78), Johannes 
Bobrowski mit Levinov mlyn [Levins Mühle] (78-80), der sorbische Autor Jurij Březan mit Kra-
bat [Krabat] (80-84), Ulrich Plenzdorf mit Legenda o Pavlovi a Paule [Legende von Paul und 
Paula] (84-87), Helmuth H. Schulz mit Dedičstvo [Das Erbe] (87-90), Christa Wolf mit Zmena 
pohľadu [Blickwechsel] (90-93), Christoph Hein mit Hornov koniec [Horns Ende] (93-95). In 
seinen Ausführungen zu kulturpolitischen Aspekten der Rezeption der deutschsprachigen Lite-
ratur in der Slowakei nach 1945 (vgl. Žitný 1997a: 157-166) reflektiert Žitný neben Johannes 
Bobrowski, Christa Wolf, Christoph Hein auch das Schaffen Heiner Müllers und des viel jünge-
ren Jens Sparschuh.  

 
 

4. Christa Wolf als Forschungsschwerpunkt 
 
In den Neunzigern herrschen in der slowakischen germanistischen Literaturforschung jedoch 
über mehrere Jahre  andere Themen vor. Erst im Jahre 1996 erscheint in einer der deutschen Li-
teratur gewidmeten Nummer der Zeitschrift Revue svetovej literatúry die Studie Vincent Šabíks 
Marginálie o literárnom živote súčasného Nemecka [Marginalien zum literarischen Leben des 
gegenwärtigen Deutschlands] (1996), der erste Versuch eines slowakischen Literaturwissen-
schaftlers, den langwierigen Prozess des Zueinanderfindens der beiden deutschen Staaten und 
damit auch ihrer beiden Literaturen in fragmentalen Anmerkungen zu erfassen, auf die Spezifi-
ka des an Christa Wolfs Erzählung Was bleibt entzündeten Literaturstreits hinzuweisen und die 
Erwartungen eines Wenderomans zu charakterisieren. Einen relativ breiten Raum bietet Šabík 
in diesem Zusammenhang der Vorstellung des Romans Medea von Christa Wolf. Die Revue-
nummer enthält außerdem – fast möchte man sagen, natürlich – einen von Elena Diamantová 
übersetzten Auszug aus Wolfs Roman mit einem kurzen Begleittext der Übersetzerin und eine 
vom Prešover Germanisten Ján Jambor übersetzte Rezension des Romans Medea unter dem Ti-
tel „Protagonistkou som ja sama“ von Ursula Püschel, die slowakischen Lesern den Zugang zu 
Wolfs Text wesentlich erleichtert.  

Es ist gerade Christa Wolf, die zweifelsohne zur im Kontext der jüngsten slowakischen Ger-
manistik am intensivsten besprochenen DDR-Autorin wird. In der Forschungsarbeit der Germa-
nistin Dagmar Košťálová (vgl. Košťálová 1990, 1996, 2009, 2010) erfährt die nach 1989 hefti-
ger Kritik ausgesetzte und eine existentielle Krise erlebende Autorin eine Zuwendung, die sie 
verdient. Košťálová bewegt sich in ihrer gesamten germanistischen Tätigkeit abseits der ausge-
tretenen Pfade literaturwissenschaftlicher Forschung, sucht nach Grenzüberschreitungen, in de-
nen ihr hohes Reflexionspotential in seiner Komplexität zum Tragen kommen kann. Ihre Unter-
suchung diverser Texte Christa Wolfs (nach 1990 insbesondere Nachdenken über Christa T. 
und Sommerstück) öffnet ein Spektrum unterschiedlicher Facetten, das der Differenziertheit und 
Eigenwertigkeit von Wolfs Werk durchaus gerecht werden kann. Košťálová verweist auf die 
spezifische Verschränkung von Literatur und Politik und Moral im Schaffen und poetologi-
schen Konzept der international renommierten Autorin. Besondere Berücksichtigung nach der 
Jahrtausendwende finden Wolfs utopische Entwürfe, in denen die slowakische Germanistin 
auch Parallelen zum Werk Ingeborg Bachmanns entdeckt, zu dessen Rezeption in der DDR sie 
noch vor 1989 erstaunliche Erkenntnisse formulierte (2003). Auch in ihren Texten für den slo-
wakischen feministischen Verlag Aspekt, beispielsweise in ihren Kommentaren zum Schaffen 
und zum weiblichen Schreiben Irena Brežnás, die auf den ersten Blick keinen Zusammenhang 
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mit der DDR-Literatur aufweisen, beruft sich Dagmar Košťálová oft auf Christa Wolfs 
Äußerungen. 

Košťálová wird außerdem zur Betreuerin mehrerer Magisterarbeiten, die sich Christa Wolfs 
Texten zuwenden, und betreut darüber hinaus wichtige Promotionsprojekte zu diesem Themen-
feld. Andrea Lax-Küten, eine aus der Slowakei stammende und an den Universitäten in 
Duisburg-Essen und Düsseldorf als DaF-Dozentin wirkende Germanistin, promovierte an der 
Comenius Universität Bratislava unter der Betreuung von Dagmar Košťálová zum Thema 
„Dieser lange, nicht enden wollende Weg zu sich selbst.“ Spaltung und Selbstwerdung im Werk 
und Leben Christa Wolfs  (2010). 

Christa Wolfs Werk räsoniert auch in der Generation der jüngeren slowakischen Germanis-
ten. Juraj Dvorský verteidigt 2006 am Institut für Weltliteratur der Slowakischen Akademie der 
Wissenschaften seine Dissertation zu der Perspektivenstruktur in ausgewählten Erzählungen 
Christa Wolfs (Štruktúra perspektív v komunikačnom modeli naratívnych textov. Analýza vybra-
ných próz Christy Wolfovej). Die Fokussierung der Erzähl- und Perspektivenstrukturen in Wolfs 
Texten entspricht dem vorwiegend narratologisch orientierten Forschungsinteresse des Germa-
nisten und Übersetzers Dvorský.  

Auch in der Forschungsausrichtung Ingrid Puchalovás bildet Christa Wolfs Werk einen der 
Schwerpunkte. Die Studien Puchalovás zum Medea-Mythos und seiner Rezeptionsgeschichte 
finden in Wolfs Roman einen Auftakt. Über mehrere Jahre erforscht die an den Universitäten in 
Prešov und später in Košice wirkende Germanistin verschiedene Medea-Texte, unter ihnen An-
na Seghers` Erzählung Das Agronautenschiff, an denen sie die Abwandlung des Medea- und 
Agronautenmythos veranschaulicht. Inspirierend war dabei auch Franz Fühmanns Aufsatz zum 
mythischen Element in der Literatur. Auch Puchalovás Dissertationsarbeit Medea-Mythos im 
Kampf der Geschlechter: Medea-Texte von Autorinnen in der deutschsprachigen Literatur nach 
1945 (2009) wird an der Comenius Universität Bratislava von Dagmar Košťálová betreut.  

 
 

5. Andere Forschungsschwerpunkte 
 
Was monographische Arbeiten zum Forschungsfeld DDR-Literatur betrifft, gibt es in der Slo-
wakei im Zeitraum nach 1990 im engeren Sinne nur die Monographie der Prešover Germanistin 
Dana Petrusová K poetike románovej tvorby Hermanna Kanta [Zur Poetik des Romanschaffens 
von Hermann Kant] (Petrusová 1999), die vier Romane des Autors (Die Aula, Das Impressum, 
Der Aufenthalt und Kormoran) fokussiert. Die Publikation erhält einige bereits früher veröffent-
lichte Studien, was verursacht haben könnte, dass die heftige Kritik an Hermann Kant im öffen-
tlichen, aber auch literaturwissenschaftlichen Diskurs der neunziger Jahre in Deutschland in Pe-
trusovás Buch fast völlig ausgeklammert wird. Selbst im Kapitel über den Roman Kormoran 
fehlt die Kontextualisierung des Themas weitestgehend, gesellschaftliche Zusammenhänge der 
Entstehungszeit des Romans werden höchstens angedeutet, die Forscherin konzentriert sich auf 
postmoderne Züge im analysierten Roman.  

Neben den Studien zu Hermann Kant erforscht Dana Petrusová nach 1990 die Poetik und 
Ausdrucksästhetik Franz Fühmanns und sein erzählerisches Schaffen, wobei sie mehrere ihrer 
Aufsätze in der Ukraine publiziert. 

Ältere Autoritäten der slowakischen literaturwissenschaftlichen Germanistik widmen sich 
nach 1990 den ostdeutschen Autoren meistens in einem breiteren Kontext der kritischen Reflex-
ion über Gegenwartsliteratur. Ladislav Šimon schenkt mehreren von ihnen eine längere Passage 
in seinen Ausführungen zu Literatúra v pohybe [Literatur in Bewegung] in Revue svetovej lite-
ratúry (Šimon 2004: 111-112). Kurz kommentiert wird hier das Nachwendeschaffen von Auto-
rinnen und Autoren mit unterschiedlichen Positionen zum DDR-Regime, zur offiziellen Kultur-
politik und schließlich auch mit unterschiedlichen Lebenswegen: Stefan Heym, Hermann Kant, 
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Christoph Hein, Volker Braun, Wolfgang Hilbig, Kerstin Hensel, Monika Maron und Jens Spar-
schuh.  

Ivan Cvrkal kehrt zum Thema der politisch-engagierten und auch regimekritischen Kunst in 
der DDR in seinem Plenarvortrag während der Tagung Jazyk a komunikácia - príprava učiteľa 
cudzích jazykov v 21. storočí [Sprache und Kommunikation – Fremdsprachenlehrerausbildung 
im 21. Jahrhundert] zurück (Cvrkal 2005). Auch in Cvrkals Darstellungen findet das ganze 
Spektrum der DDR-Autoren Beachtung, von den kritischen Sympathisanten bis zu den politisch 
Verfolgten und Dissidenten (Christoph Hein, Günter de Bruyn, Ulrich Plenzdorf, Christa Wolf, 
Volker Braun, Stefan Heym, Walter Kempowski, Erich Loest, Uwe Johnson, Wolf Biermann, 
Rainer Kunze, Sarah Kirsch, Joachim Schädlich). 

Die Autorin dieser Anmerkungen (vgl. Zemaníková 1998, 2002, 2009, 2010) wendet sich 
Ende der neunziger Jahre der Erforschung der sog. Post-DDR-Literatur zu, in der sie sich vor-
wiegend auf Autorinnen und Autoren konzentriert, die zur jüngsten in der DDR aufge-
wachsenen Schriftstellergeneration gehören. In ihrer Untersuchung der „DDR-Literatur der 
neunziger Jahre“ bemüht sie sich vor allem, den Gegenstand DDR-Literatur in seiner histori-
schen Konstellation zu erfassen, Simplifizierungen und Generalisierungen zu vermeiden und 
die Tendenz einer differenzierenden Historisierung der DDR konsequent zu vertreten. Sowohl 
in ihrer 2008 an der Comenius Universität Bratislava verteidigten Dissertationsarbeit Obraz 
NDR a východných spolkových krajín v nemeckej próze deväťdesiatych rokov 20. storočia [Das 
Bild der DDR und Ostdeutschlands in der deutschen Erzählliteratur der neunziger Jahre des 20. 
Jahrhunderts] als auch in ihrer Monographie über Formen und Wandlungen Ostdeutschlands in 
der deutschen Erzählliteratur nach 1989 (Zemaníková 2009) und genauso in ihrem aktuellen 
Forschungsprojekt VEGA 1/0424/11 Generačné špecifiká autobiografickej prózy východone-
meckých autorov po roku 1989 [Generationsspezifika der autobiographischen Erzählliteratur 
der ostdeutschen Autoren nach 1989] sucht sie nach Zugangsformen, die der Spezifik der litera-
rischen Kommunikation in der DDR und den komplexen Zusammenhängen des literarischen 
Lebens entsprechen könnten.  

 
 

6. Rezensionen und Begleittexte 
 
Abschließend sei hier kurz auf die besondere Leistung der Übersetzer und Rezensenten bei der 
kritischen Reflexion der doch ambivalent erscheinenden DDR-Literatur hingewiesen. Manche 
der Begleittexte zu den in literarischen Zeitschriften veröffentlichten Übersetzungen und auch 
viele Rezensionen zu Neuerscheinungen der letzten zwanzig Jahre zeichnen sich durch einen 
durchdachten und sorgfältigen analytischen Zugriff aus. Unter ihren Verfassern überrascht mö-
glicherweise der Name der Philosophin, Essayistin und Schriftstellerin Etela Farkašová. Mit 
Sensibilität, Genauigkeit und Sorgfalt bespricht sie neue Texte Christa Wolfs, Helga Königs-
dorfs, Monika Marons etc.  

Ein besonders produktiver und dabei äußerst kompetenter Rezensent ist Ľudovít Petraško. 
Unter den DDR-Literaten waren im Mittelpunkt seines Interesses nach 1990 Peter Huchel, Hei-
ner Müller, Wolfgang Hilbig oder Christoph Hein. Eine wichtige Vermittlerrolle spielt im Fall 
der Literatur aus der DDR auch Milan Žitný. Verwiesen sei an dieser Stelle wenigstens auf sei-
ne fundierten Begleittexte (2004a, 2004b, 2004c) zu den übersetzten Auszügen aus den Tagebü-
chern Brigitte Reimanns und aus ihrem Romanfragment Joe und das Mädchen auf der Lotos-
blume.  
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7. Lehre 
 
Nach der Präsenz der DDR-Literatur in den Inhalten der Lehrveranstaltungen an den slowaki-
schen Universitäten im Jahr 2011befragt, berichteten mehr als zwanzig Jahre nach der Vereini-
gung Deutschlands alle germanistischen Lehrstühle in der Slowakei, dass die DDR-Literatur im 
Rahmen der Vorlesung zur Literaturgeschichte nach 1945 behandelt wird, wobei an einzelnen 
Instituten allerdings unterschiedliche Problemfelder akzentuiert und verschiedenartige Texte als 
Hauslektüre- und Seminarstoff gewählt werden. Die Schwerpunkte liegen jedoch selten in der 
staatstreuen, sondern meistens im Bereich der systemkritischen und progressiven Literatur.  

Nur an der Matej-Bel-Universität in Banská Bystrica wird im Magisterstudium noch ein 
Wahlfachseminar Literatur in der DDR angeboten, in dem die Lyrik von Volker Braun, Sarah 
Kirsch, Inge Müller, aber auch lyrische Texte des späten Bertolt Brecht interpretiert werden. 
Die Erzählliteratur wird durch Anna Seghers, Johannes Bobrowski, Franz Fühmann, Christa 
Wolf, Volker Braun, Ulrich Plenzdorf, Jurek Becker und Christoph Hein vertreten.  

Vor dem Hintergrund dieser kritischen Reflexion bleibt es schließlich abzuwarten, wie der 
wissenschaftliche Nachwuchs der slowakischen Germanistik die bleibenden Fragen nach der 
Geltung der DDR-Literatur beantworten wird. 
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